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In den letzten 20 Jahren hat sich der Forschungsbereich der Mehrsprachigkeit stark erweitert. 
Zu den neuen Ansätzen gehört die Untersuchung von meistens städtischen Sprachlandschaf-
ten – linguistic landscapes – (z.B. Landry & Bourhis 1997; Gorter 2006). Dabei handelt es sich 
um eine visuelle Dokumentation von Sprache/Sprachvarietäten/Sprachen, die in öffentlichen 
Bereichen zu finden ist/sind. Dazu gehören u.a. Straßenschilder, Werbeplakate und Anzeigen, 
Informationsblätter in Läden, in öffentlichen Diensten, Namen von Restaurants, Kneipen so-
wie deren Speisekarten. Das Dokumentieren dieser visuellen Sprachenvielfalt (oder ihrer Ab-
wesenheit) bereichert Einsichten in die Komplexität der Mehrsprachigkeit außerhalb der Pri-
vatsphäre. Es kann auch Hinweise auf die (In-)Toleranz gegenüber Mehrsprachigkeit geben. 
Ein wichtiger Zusatz zu der visuellen Dokumentation ist, meiner Meinung nach, die audio(-vi-
suelle) Dokumentation: wie mehrsprachig/einsprachig „klingt“ die Stadt? Welche sprachli-
chen Laute/Sprachen hört man im öffentlichen Bereich: auf der Straße, im Zug, im Einkaufs-
zentum, auf dem Markt, im Warteraum usw.? Trotz der Zentralität des Lautstudiums in der 
modernen Linguistik – Phonetik, Phonologie, Akzentforschung usw. – gibt es meines Wissens 
bisher keine Projekte, die sich der Untersuchung von „Lautlandschaften“ – Soundscapes – 
widmen. In diesem Vortrag versuche ich anhand einer Pilotstudie in Melbourne, Australien, 
nicht nur die Möglichkeiten, sondern auch die Problematik dieses neuen Forschungsgebiets 
zu beschreiben. 
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